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Sächsische Öffentliche Bibliotheken gehörten und
gehören immer auch zu den deutschen Bildungsin-
stitutionen, welche durch die Entwicklungen inno-
vativer Ideen und deren Umsetzung hohe nationale
und internationale Beachtung genießen. Vor allem
in den drei Großstadtbibliotheken Chemnitz, Dres-
den und Leipzig entstehen auf verschiedensten
Gebieten interessante und lesenswerte Projekte am
Rande von beeindruckenden Leistungsbilanzen:

• Organisation (Eigenbetriebsstruktur in Chemnitz,
Vorreiterrolle in der Verwaltungsmodernisierung 
in Dresden)

• Bibliotheksbau und -ausstattung (Das Tietz in
Chemnitz, Sanierung der Stadtbibliothek Leipzig,
Komplettsanierung des Stadtteilbibliotheksnetzes in
Dresden)

• Zielgruppenspezifsche Angebote (die medien@age
in Dresden, Jugend-Literatur-Jury in Leipzig, 
Projekt „Kind & Ko“ in Chemnitz)

• Bestands- und Veranstaltungsangebote („Leipzig
liest“ als erfolgreiches Begleitprogramm der Buch-
messen)

Sachsen ist ein lebendiges Bibliotheksland.
Mehr als 200 Bibliotheken mit Fachpersonal
und über 300 ehren- oder nebenamtlich

betreute Bibliotheken bilden ein dichtes Netz an
Bildungs- und Informationsangeboten, welches von
96,3 % der sächsischen Bevölkerung direkt erreicht
wird. 

Lücken entstanden in den letzten 10 Jahren, im
Wesentlichen durch den Personalabbau (Einsparung
von über 100 Personalstellen allein zwischen 2001
und 2006), durch kommunale Konsolidierungsnöte
vor allem in Gemeinden unter 2000 Einwohnern.

Es gelang engagierten Bibliothekarinnen und
Bibliothekaren aber immer wieder, kluge politische
Entscheidungen zu erwirken, zum Beispiel:

• Erhalt und Modernisierung der Landesfachstelle 
für Bibliotheken zur Absicherung der Koordi -
nierung und fachlichen Betreuung des landesweiten
Netzes Öffentlicher Bibliotheken (ein ausführlicher
Bericht wird für Heft 2 dieses Magazins vorbereitet),

• Einbindung der Öffentlichen Bibliotheken in die
sächsischen Kulturräume und damit in die 
Förderung ihrer regionalen Kultur- und Bildungs-
aufgaben,

• Bereitstellung neuer bzw. umfassend sanierter
Gebäude, welche immer eine deutliche Akzeptanz-
und Leistungssteigerung mit sich brachte (von den
beiden jüngsten erfolgreichen Projekten in Riesa
und Meerane berichtet dieses Heft).


